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85
Rappen

eines Spendenfrankens
kommen direkt 

Bedürftigen zugute

49 576
Mitglieder

135 228
Stunden

leisteten  
unsere Freiwilligen

1000
Freiwillige

Die Kurse des SRK Kanton Aargau sind 
beliebt. Knapp 1400 Personen nahmen 
2021 daran teil.

Das Team des Tageszentrums in Aarau 
kümmerte sich 2021 um insgesamt 72 
Tagesgäste. Dabei kam der Spass nie zu 
kurz.

Grund zum Feiern: Rund 1000 Freiwillige
setzten sich während rund 135 000 Stunden 
für ihre Mitmenschen ein.

642 Einsätze leisteten die Rotkreuz-
Betreuerinnen bei Familien in Not 
im Jahr 2021.



Liebe Mitglieder
Liebe Spenderinnen und Spender
Liebe Freiwillige
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Liebe Leserinnen und Leser

Die Schweiz hat die Pandemie-
jahre vergleichsweise gut über-
standen und es hat sich gezeigt, 
dass wir in einer stabilen und 
 starken  Gesellschaft mit guten 
 Zukunftsaussichten leben.  

Davon bin ich fest überzeugt. Aber es geht gleichwohl 
nicht allen Menschen gut, lassen Sie uns das nicht 
 vergessen! Deshalb werden Hilfsbereitschaft und 
Menschlichkeit von der Gesellschaft weiterhin in 
 hohem Masse  eingefordert, sie gehören zu unserer 
Pflicht. 

Die Pandemie hat den Trend zur Digitalisierung und – 
wenn wir so wollen – zur Mechanisierung unseres 
 Lebens noch einmal beschleunigt. Wir werden künftig 
nicht nur mit Menschen konkurrieren, sondern auch 
mit Maschinen. Die Menschen werden trotzdem trium-
phieren. 

Schulen wir unsere soziale Intelligenz und seien  
wir einfühlsam und menschlich, denn im Menschsein 
sind Maschinen noch ziemlich schlecht. Sie beherr-
schen keine oder nur banale soziale Fähigkeiten. 
 Emotionen unserer Mitmenschen wahrzunehmen,  
uns entsprechend zu verhalten und so Vertrauen auf-
zubauen, sind unsere grossen Stärken. Ich wünsche 
Ihnen viel Erfolg beim Menschsein!

Ich danke allen sehr herzlich für die wichtige Unter-
stützung 2021. Wir werden uns auch in Zukunft  
mit aller Kraft für Menschen einsetzen, die in Not  
sind oder auf Hilfe angewiesen sind.

Hans Rösch
Präsident

Vorwort

«Wenn ich ins Rotkreuz-Tages-
zentrum komme, dann fühle  
ich mich gesund!» Dies sagte 
 unlängst ein Gast im Tages-
zentrum. Diese Aussage bestätigt, 
dass ein Befinden der «Gesund-

heit» sehr individuell ist und weit über die Anzahl 
 medizinischer Diagnosen hinausreicht. Es geht  
um Selbstbestimmung, Geborgenheit, prak tische 
 Unterstützung, Wertschätzung und die erbau liche 
Gemeinschaft mit anderen Menschen. Das macht 
Menschen stark und hilft ihnen, ihr Schicksal besser 
zu tragen.

Praktisch alle Dienstleistungen des Aargauer Roten 
Kreuzes sollen Menschen dabei helfen, den Alltag 
trotz Krankheit oder Beeinträchtigung in Würde zu 
meistern. Dank den tausend motivierten Freiwilligen 
und den engagierten Mitarbeitenden ist dies auch im 
zweiten Corona-Jahr bestens gelungen. Das Vertrauen 
und das Mittragen der Mitglieder und Spenderinnen 
und Spender stärkt uns den Rücken für die tägliche 
Arbeit, auf die ich mich auch für das Jahr 2022 sehr 
freue!

Regula Kiechle 
Geschäftsführerin
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Für die Bildungs-
abteilung des SRK 
Kanton Aargau um 
Leiterin Daniela Priori 
war das Jahr 2021 
 herausfordernd.  
Das Team sah jede 
 Änderung als Chance, 
um langfristige  
Optimierungen  
umzusetzen.

«Die Digitalisierung ist 
in den letzten Monaten enorm 
beschleunigt worden»

Wie war das Jahr 2021 aus Sicht 
der Bildungs abteilung?
Daniela Priori: Es war herausfordernd und  spannend. 
Die Umstellung auf Online-Unterricht brachte viele 
Aufgaben mit sich. Die Teilnehmenden, Kursleitenden 
und Mitarbeitenden mussten sich in  Sachen Technik 
neues Wissen aneignen. Gemeinsam mit den Kurs-
leitenden mussten wir neue Unterlagen erstellen und 
diverse Informationsblätter überarbeiten. Wir haben 
Arbeitsprozesse neu gestaltet. Hinzu kamen ein paar 
personelle Wechsel. Es war viel los.

Hat die Pandemie langfristige Änderungen  
initiiert?
Daniela Priori: Die Digitalisierung ist in den  letzten 
Monaten enorm beschleunigt worden. Man hat 
 gemerkt, welche Vorteile eine digitale Austausch-
plattform oder Ablagestruktur bietet. Gleichzeitig 
 sanken auch die Bedenken vor der Benutzung  solcher 
Medien. Wir haben jede erzwungene Veränderung  
als Chance genutzt, uns zu verbessern und langfristige 
Optimierungen umzusetzen.

Die Bildungsabteilung des SRK Kanton Aargau hat laut der Leiterin Daniela Priori  

das Jahr 2021 genutzt, um langfristige Optimierungen voranzutreiben und Bedenken 

 gegenüber digitalen Lernmethoden auszuräumen.
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Unser Engagement 
zeigte 2021 Wirkung

Das Jahr 2021 war stark geprägt durch 
die Pandemie, die ein hohes Mass an Flexibilität 
und Verständnis forderte. Dennoch  genoss  
das SRK Kanton Aargau ein grosses  Vertrauen 
seiner Freiwilligen, Spenderinnen und Spendern 
wie auch der Menschen im Kanton. Viele  
gute Taten sind trotz schwieriger Verhältnisse 
zustande gekommen. Das ist es, was zählt.

Zahlen zu Dienstleistungen  
SRK Kanton Aargau

Rotkreuz-Fahrdienst
Freiwillige begleiten gesundheitlich beeinträch-
tigte Menschen zum Arzt, in die Therapie oder 
ins Spital.

Gefahrene Kilometer 2 705 696

Anzahl Fahrten  143 308

Erreichte Kundinnen / Kunden 7981

Rotkreuz-Notruf
Dank des Rotkreuz-Notrufs können betagte  
Personen und Menschen mit einer Beeinträch-
tigung selbstständig und unabhängig bleiben.  

Anschlussmonate 22 035

Notrufalarme 1530

Erreichte Kundinnen / Kunden 2441

Tagesstätte für Betagte 
Abwechslung im Alltag und Entlastung der  
Angehörigen: Begleitete Tagesstruktur für 
 betagte und demenziell erkrankte Menschen.

Freiwilligenstunden 3494

Aufenthaltstage 1700

Erreichte Kundinnen / Kunden 62

Dementia Care und Lumicino
Entlastung von pflegenden und betreuenden 
Angehörigen.

Einsätze von Betreuerinnen 1902

Erreichte Kundinnen / Kunden 92

Wie wird sich die Abteilung Bildung des  
SRK Kanton Aargau künftig weiterentwickeln?
Daniela Priori: Im Zusammenhang mit dem neuen 
Lehrmittel für unsere Kurse für Pflegehelfende, das  
im Sommer erscheint, führen wir eine neue digitale 
Lernplattform ein. Ausserdem prüfen wir diverse 
 Möglichkeiten, den Bedürfnissen der Kursteilnehmen-
den entgegenzukommen. Dazu gehören auch Online-
Unterricht, Selbststudium, einfache Sprache oder 
 angepasste Kurszeiten.
 
Welches altbewährte Kursangebot war  
auch 2021 beliebt?
Daniela Priori: Den Lehrgang Pflegehelfer/-in SRK und 
den Lehrgang Langzeitpflege besuchten wiederum viele 
Personen. Nach dem Abschluss erhalten sie nämlich  
ein Zertifikat, das sie auf dem Arbeitsmarkt zusätzlich 
befähigt. Ich denke, das macht diese Lehrgänge 
 besonders attraktiv. Auch der Lehrgang «Passage», der 
Wissen in der Palliative Care vermittelt, oder der Kurs 
Babysitting SRK eröffnen einem neue Möglichkeiten.

Welche Neuerungen gibt es im Jahr 2022?
Daniela Priori: Dank der Zusammenarbeit mit Pflege-
heimen, die uns ihre Räumlichkeiten zur Verfügung 
stellen, haben wir die Möglichkeit, neu 18 (anstatt 17) 
Klassen zu führen, die den Lehrgang Pflegehelfer/-in SRK 
absolvieren. Damit helfen wir auch, die grosse Nach-
frage nach Pflegepersonal zu bewältigen.

Auch das Angebot der Bevölkerungskurse haben 
wir erweitert. Mit den beiden neuen Kursen «Betreuung 
von Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen» 
und «Erste Hilfe für psychische Gesundheit» reagieren 
wir auf das schlechter werdende psychische Wohl-
ergehen vieler Menschen. Wir möchten helfen, dass 
unsere Mitmenschen mit einer gesunden Psyche aktiv 
am sozialen Leben teilnehmen können.

Bildungsangebot SRK Kanton Aargau
 
Im Bereich Bildung bietet das SRK Kanton Aargau 
für alle Bevölkerungs- und Altersgruppen gewinn-
bringende Kurse an – für jede Lebensphase.  
Die EduQua-zertifizierten Kurse und Vorträge 
vermitteln die notwendigen Kompetenzen,  
um im Alltag Situationen bewältigen zu können, 
in denen Menschlichkeit gefordert ist.

www.srk-aargau.ch / bildung
Telefon 062 835 70 47
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Zweimal um die Welt 
in 16 Jahren

Von den knapp drei Millionen gefahrenen Kilometern, 
die Freiwillige des Rotkreuz-Fahrdienstes im Jahr 2021 
hingelegt haben, hat Rolf Bischofberger deren 6000 bei-
gesteuert. Der 78-Jährige fährt seit seinem 62. Lebens-
jahr als Freiwilliger für das Aargauer Rote Kreuz und 
begleitet so gesundheitlich beeinträchtigte Mitmen-
schen zum Arzt, in die Therapie oder ins Spital (siehe 
Box).

Der gelernte Zimmermann arbeitete 14 Jahre als 
Lastwagenchauffeur und bereiste praktisch die ganze 
Schweiz. «Das Fahren ist meine Leidenschaft», erklärt 
Rolf Bischofberger, der in Remigen sein zu Hause hat. 
Die letzten Jahre seiner beruflichen Karriere verbrachte 
er als Gemeindearbeiter und Allrounder. «Das Fahren 
kam in dieser Zeit deutlich zu kurz», erinnert er sich 
zurück. Auch deshalb bereite ihm die Freiwilligentätig-
keit im Rotkreuz-Fahrdienst sehr viel Freude. «Ich kann 
meine Leidenschaft wieder ausüben.»

Nicht nur das Fahren selbst sei ein Gewinn für ihn 
als Freiwilligen. «Ich schätze es, die unterschiedlichs-
ten Leute kennenzulernen», so der dreifache Vater. 
Zudem liebt er die Herausforderung, neue Winkel  
und Orte in der Schweiz ausfindig zu machen. Dabei 
hilft ihm seine Erfahrung als Lastwagenchauffeur. 
«Gewisse Strassen und Wege habe ich mir bis heute 
eingeprägt», erzählt er mit einem Schmunzeln. 

Gewisse Fahrgäste kennt er schon über zehn Jahre
Bei seiner Tätigkeit als freiwilliger Fahrer ist er vor allem 
auch als Mensch gefordert. «Bei manchen Fahrgästen 
kenne ich bereits nach der ersten Fahrt fast die ganze 
Familien- und Krankheitsgeschichte. Andere sind nicht 
so redselig. Ich versuche, immer auf meinen Fahrgast 
einzugehen und die Situation richtig einzuschätzen. 

Ich glaube, das gelingt mir gut», so Rolf Bischofberger, 
und er ergänzt: «Die meisten äussern sich von Anfang  
an sehr dankbar und sind froh, dass es den Rotkreuz-
Fahrdienst gibt.» Einige Fahrgäste kennt er bereits  
seit über zehn Jahren. «Natürlich lernt man sich auch 
persönlich kennen, wenn man so häufig gemeinsam 
unterwegs ist», so Rolf Bischofberger.

Er lobt auch die Zusammenarbeit mit den Rotkreuz-
Mitarbeiterinnen der Regionalstelle Aarau. «Sie koordi-
nieren meine Fahrten sorgfältig und sind sehr freund-
lich», so Rolf Bischofberger. Doch auch unangenehme 
Situationen habe er schon erlebt. Beispielsweise, wenn 
der Fahrgast im Auto telefonisch mit einer anderen Per-
son einen heftigen Streit ausficht. «Ich versuche, mich 
in solchen Situationen neutral zu verhalten», sagt Rolf 
Bischofberger, dessen natürliche Gelassenheit ihm 
schon in vielen Situationen den richtigen Weg gewie-
sen hat.

Bis zu zehnmal wöchentlich steht Rolf Bischofberger  

für den Rotkreuz-Fahrdienst des Aargauer Roten Kreuzes 

im Einsatz – und dies bereits seit über 16 Jahren.  

Er erzählt, wie er durch seine Freiwilligentätigkeit seine 

Leidenschaft wiederentdeckt hat und wie er es schafft, 

dass sich jeder Fahrgast wohlfühlt.

Rotkreuz-Fahrdienst
 
Im Fahrdienst des Aargauer Roten Kreuzes be-
gleiten Freiwillige gesundheitlich beeinträchtigte 
Mitmenschen zu ihren medizinischen Terminen. 
Der oder die Freiwillige holt den Fahrgast zu 
Hause ab, bringt ihn sicher ans Ziel, wartet  
und fährt ihn wieder zurück – egal, ob er mit 
oder ohne Rollstuhl unterwegs ist.

www.srk-aargau.ch/rotkreuz-fahrdienst
Telefon 062 835 70 40
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Jugendrotkreuz Kanton Aargau
Rund 200 Freiwillige engagieren sich im  
Generationenaustausch in Altersheimen,  
unterstützen junge Geflüchtete bei der Lehr-
stellensuche, geben benachteiligten Kindern 
Nachhilfe, veranstalten Sportanlässe für Men-
schen mit Fluchthintergrund und begleiten 
fremdsprachige Kinder und Jugendliche bei  
der sozialen Eingliederung. 

Freiwilligenstunden  6471 

Erreichte Teilnehmerinnen / Teilnehmer 601

Koordinationsstelle in Baden für Freiwilligen-
arbeit im Asyl- und Flüchtlingswesen
Ansprechstelle für Freiwillige sowie Betreuende 
in den Asylunterkünften und Gemeinden, 
 Vermittlung von Freiwilligeneinsätzen und Un-
terstützung bei der Umsetzung von Projekten.

Beratungen von Freiwilligen, Behörden  
und Institutionen 283

Initiierte und unterstützte Projekte  12

Schreibdienst
Unterstützung beim Verfassen, Lesen und 
 Verstehen deutschsprachiger Korrespondenz.

Freiwilligenstunden 591

Erreichte Kundinnen / Kunden 287

Bildung
Kurse im Gesundheits- und Pflegebereich 
 sowohl für die berufliche Weiterbildung wie 
auch für die Pflege und Betreuung von Angehö-
rigen in jeder Lebenssituation.

Anzahl Kurse 100

Erreichte Lehrgangs-/Kursteilnehmende 1360

Kinderbetreuung zu Hause
Betreuung von Kindern, deren Eltern sich 
 wegen einer Ausnahmesituation vorüber-
gehend nicht um sie kümmern können. 

Einsätze von Betreuerinnen 642

Erreichte Familien 68

Tageszentrum Aarau
Begleitete Tagesstruktur für Menschen mit einer 
psychischen oder körperlichen Beeinträchtigung 
und betagte Personen. 

Aufenthaltstage 3322

Erreichte Kunden / Kundinnen 72

Starthilfe Elternzeit
Entlastung von Familien in den ersten  
10 bis 14 Wochen nach der Geburt ihres Kindes.

Einsätze von Freiwilligen 137

Erreichte Familien 16

Patientenverfügung SRK und Vorsorge
Damit der eigene Wille zählt bei Urteils- und 
Äusserungsunfähigkeit.

Freiwilligenstunden 88

Patientenverfügungen 51

2× Weihnachten
Sammelaktion mit Geschenken für armuts-
betroffene Menschen.

Verteilte Geschenke in Kilogramm 11 200

Erreichte Menschen in Not 4400

Mitarbeitende
Unsere Mitarbeitenden halten das vielfältige 
Angebot des SRK Kanton Aarau aufrecht.

Mitarbeitende (Stichtag 31.12.2021) 142

Stellenprozente Vollzeit 49,9

Besuchs- und Begleitdienst
Besuche bei Menschen, die ihr soziales Netz-
werk erweitern möchten oder sich für Freizeit-
aktivitäten eine Begleitung wünschen.

Einsätze von Freiwilligen 1412

Erreichte Kundinnen / Kunden 83

Rolf Bischofberger schätzt  
als freiwilliger Fahrer für  
den SRK Kanton Aargau,  
dass er die unterschiedlichsten 
Menschen kennenlernt.
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Das Tageszentrum war der erste 
Lichtblick seit Langem

Peter Scheurer erlitt in den letzten Jahren mehrere gesundheitliche Rückschläge.  

Heute ist er arbeitsunfähig. Im Tages zentrum Aarau des SRK Kanton Aargau hat er 

seine neue Berufung gefunden.

Eigentlich wollte Peter Scheurer 2018 noch zehn Jahre 
arbeitstätig sein. Er mochte seinen Beruf, den er bereits 
über 38 Jahre ausübte. Von den beiden Herzinfarkten 
in den Jahren 2011 und 2014 hatte er sich gut erholt 
und genoss sein Leben mit seiner Frau und Familie 
wieder. Doch dann kam alles anders.

Die erste Hirnblutung trat an einem Sonntagmorgen 
2018 auf. Zuerst hatte er starke Kopfschmerzen. 
 Danach kam Schwindel dazu, bis er schliesslich im 
 eigenen Wohnzimmer zusammenbrach. «Irgendwo 
auf halbem Weg ins Spital Aarau geht meine Erinne-
rung verloren. Alles, was danach noch kommt, weiss 
ich nur aus Erzählungen», so der 58-Jährige. Sechs 
Tage später erlitt er eine zweite Hirnblutung und fiel 
für einige Tage ins Koma. «Danach brauchte ich 
 mehrere Wochen, bis ich wieder wusste, wer die Leute 
um mich herum sind. Ich erkannte niemanden mehr», 
so Peter Scheurer.

Doch er erholte und kämpfte sich zurück – zuerst 
stationär in Rheinfelden und danach mit regelmässigen 
Therapiesitzungen. Seine Wiedereingliederung beim 
Arbeitgeber war bereits aufgegleist. Kurz bevor er 
 seinen ersten Arbeitstag antreten wollte, kam zu allem 
Übel noch ein Hirnschlag dazu. «Er war ausschlag-

Entlastung für pflegende 

und betreuende Angehörige

Unsere diversen Entlastungsangebote verschaffen 
Angehörigen mehr Zeit für sich und ihre Bedürf-
nisse. Damit können sie neue Kräfte sammeln 
für ihre wichtige Aufgabe.
So finden Menschen mit einer körperlichen oder 
psychischen Beeinträchtigung im Tageszentrum 
in Aarau eine sinnstiftende Beschäftigung und 
individuelle Betreuung. Die Tagesstätte in Frick 
bietet Personen mit einer Demenzerkrankung so-
wie älteren Menschen an einzelnen Tagen eine 
begleitete Tagesstruktur.
Zudem besuchen in den beiden Entlastungs-
angeboten «Lumicino» und «Dementia Care» 
geschulte Betreuungspersonen körperlich oder 
geistig beeinträchtigte und auch demenzkranke 
Menschen zu Hause. In dieser Zeit können sich 
die pflegenden Angehörigen von ihren Betreu-
ungsaufgaben erholen.
Mit der Kinderbetreuung zu Hause können sich 
Eltern in einer medizinischen oder familiären 
Notlage Entlastung verschaffen. In ihrer Abwesen-
heit kümmert sich eine geschulte Betreuungs-
person um das Wohl der Kinder.

www.srk-aargau.ch/entlastungsdienste
Telefon 0848 042 042

In der Werkstatt  
im Tageszentrum in Aarau  

betätigt sich Peter Scheurer  
am liebsten kreativ mit Holz. 
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Selbst bestimmen, 
was passiert
Sonja Morgenthaler, Leiterin Entlastungsdienste 
& Vorsorge beim SRK Kanton Aargau, beantwor-
tet dringliche Fragen rund um die Patienten-
verfügung und Vorsorge. Sie weiss, dass ein 
 guter  Vorsorgeplan hilft, damit man in einem 
Ernstfall selber entscheiden kann, was unter-
nommen werden soll.

Warum sollte man überhaupt eine Patientenverfügung  
machen?

Sonja Morgenthaler: Niemand setzt 
sich gern mit dem  Gedanken aus-
einander, durch eine schwere Krank-
heit oder einen Unfall seine Wün-
sche und Vorstellungen nicht mehr 
selbst äussern zu können. Tod und 
Lebensende sind selten Gesprächs-

thema im eigenen Umfeld. So sind Angehörige im Ernst-
fall oft ratlos und wissen nicht, was die geliebte Frau 
oder der  Vater wünscht. Ohne die Auseinandersetzung 
mit dem Lebensende sind Angehörige deshalb in schwie-
rigen Lebenssituationen orientierungslos. Eine Patienten-
verfügung kann Abhilfe schaffen. 

Wie funktioniert die Hinterlegung der Patienten-
verfügung SRK?
Sonja Morgenthaler: Man kann die Patientenverfügung 
bei der Hinterlegungsstelle des SRK hinterlegen. Die 
 Patientenverfügung ist dann rund um die Uhr und  
auch an Feiertagen abrufbar. Natürlich kann man die 
Patienten verfügung auch der vertretungsberechtigten 
 Person geben oder sie immer auf sich tragen. Zudem  
ist eine Hinterlegung beim Hausarzt empfehlenswert.

Wie oft sollte eine Patientenverfügung erneuert werden?
Sonja Morgenthaler: Wir empfehlen, alle 2 bis 3 Jahre zu 
überprüfen, ob die Patientenverfügung noch dem aktuel-
len Willen entspricht. Alle Personen, die ihre Patienten- 
ver fügung beim SRK hinterlegt haben, erhalten periodisch 
eine Erinnerung dazu. Es ist auch möglich, die Patienten-
verfügung unabhängig davon jederzeit anzupassen.

Was ist ein Vorsorgeauftrag?
Sonja Morgenthaler: Menschen, die infolge  einer  
schweren Erkrankung oder eines Unfalls urteilsunfähig 
werden und nicht mehr selber für sich sorgen können, 
sind auf eine  Vertretung durch andere Personen an-
gewiesen. Ein Vor sorgeauftrag regelt rechtzeitig den 
Willen für den Fall einer Urteilsunfähigkeit und beauf-
tragt eine nahestehende Person oder Institution mit  
der Regelung der Angelegenheiten.

Worin besteht der Unterschied zwischen  
einem Vorsorgeauftrag und einer Vollmacht?
Sonja Morgenthaler: Eine Vollmacht gilt sofort und ist 
nicht auf den Eintritt der Urteilsunfähigkeit beschränkt. 
Aufgrund der heutigen gesetzlichen Bestimmungen  
zum Vorsorgeauftrag  verlieren Vollmachten bei dauern-
der Urteils unfähigkeit ihre Wirkung. Insbesondere 
 Banken  akzeptieren Vollmachten nicht mehr, sobald  
der Vollmachtgeber oder die Vollmachtgeberin urteils-
unfähig geworden ist.

www.srk-aargau.ch / patientenverfuegung

gebend dafür, dass ich arbeitsunfähig wurde», erzählt 
Peter Scheurer. Damit hatte er zu kämpfen: «Ich 
wusste nicht, was ich so mit meinem Leben anfangen 
soll.» Nach einem Probetag im Tageszentrum Aarau 
des Aargauer Roten Kreuzes sah er zum ersten Mal 
wieder einen Lichtblick: «Ich wusste sofort, hier würde 
es mir gefallen», sagt Peter Scheurer, der vier Tage pro 
Woche im Tageszentrum verbringt – und gleichzeitig 
eine neue Leidenschaft gefunden hat: «Ich liebe es, in 
der Werkstatt mit Holz zu arbeiten.» So seien bereits 
mehrere Holzspielzeuge für sein Enkelkind entstanden. 

Im Tageszentrum schätzt er am meisten den Umgang 
untereinander. «Wir sind hier wie eine grosse Familie. 
Wir kennen uns alle gut und helfen einander, wo es 
geht», so Peter Scheurer, der für seine Zukunft nur 
 einen Wunsch hat: «Ich hoffe, dass sich meine Gesund-
heit stabilisiert und ich mein Leben so weiterführen 
kann wie in diesem Moment.»
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Ausblick

Agenda 2021

8. Mai Weltrotkreuztag

16. Juni Generalversammlung  
 in Oberentfelden

5. bis 7. August Standauftritt an der brega22 –  
 Bremgarter Gewerbe Ausstellung

30. September Standauftritt an der MÖGA  
bis 2. Oktober (Möhlin und unteres Fricktal)  
 in Möhlin

4. Oktober Aktionstage Psychische  
 Gesundheit: Erste Hilfe  
 psychische Gesundheit –  
 Referat und Podiumsgespräch

30. Oktober Aktion zum Tag der pflegenden  
 und betreuenden Angehörigen

5. Dezember Tag der Freiwilligen

Weitere Veranstaltungen und Events  
unter www.srk-aargau.ch / veranstaltungen

Grundsatz der 
«Unabhängigkeit»
soll 2022 prägen
Für das Jahr 2022 
gilt der nationale  
Rotkreuz-Grundsatz 
der «Unabhängig-
keit». Dieser Grund-
satz soll das Aargauer 
Rote Kreuz  darin 
 bestärken, unabhän-
gig von schnell lebigen 
Trends die Ziele der 
humanitären Hilfe  
für Menschen in Not 
vor Augen zu  halten. 

Es soll in robuster Beständigkeit unbüro-
kratische Unterstützung leisten, sich auf  
die elementaren Rotkreuz-Grundsätze 
 besinnen und diese praktisch anwenden.  
Für das Rote Kreuz heisst dies, dass Men-
schen – ungeachtet der gesellschaftlichen 
Stellung – die Hilfe, Unterstützung, Wert-
schätzung und Beratung erhalten, die sie 
 benötigen. Das Rote Kreuz Kanton Aargau 
realisiert 2022 ein umfangreiches Projekt  
für die digitale Unterstützung der Arbeits-
prozesse. Administrative Arbeiten sollen 
 erleichtert, der Leistungsnachweis soll 
 expliziter ausgewiesen und die Qualität  
soll weiter optimiert werden. Wir verfolgen 
 dabei das zentrale Jahresziel: «Die digitale 
Unterstützung dient den Menschen und 
nicht umgekehrt.» Unabhängigkeit soll zu-
gunsten der Qualität und der Hilfestellung 
für die Menschen gesichert werden.  
In  dieser Weise gehen moderne und eherne 
Grundwerte Hand in Hand für eine sinn-
stiftende Zukunft für die Aargauerinnen  
und Aargauer.

Regula Kiechle 
Geschäftsführerin

Vorstand
Hans Rösch Präsident, gewählt 2008

Otto Zimmermann Vizepräsident, gewählt 2008

Dr. med. Monya Todesco Bernasconi gewählt 2017

Daniel Knechtli gewählt 2021

Anabel Marques gewählt 2017

Geschäftsleitung
Regula Kiechle Geschäftsführerin

Markus Welti stv. Geschäftsführer

Iris Flückiger Bereichsleiterin Regionale Dienstleistungen

Christin Degenhardt Schnorf Bereichsleiterin Kantonale Dienstleistungen

Teamleitungen
Caroline Büchi Leiterin Tagesstätte Frick

Sonja Geissmann Leiterin Marketing & Fundraising

Beat Gruber Leiter Rotkreuz-Notruf

Sonja Morgenthaler Leiterin Entlastungsdienste & Vorsorge

Daniela Priori Paglia Leiterin Bildung

Marie-Helen Roniger Leiterin Regionalstelle Fricktal

Alexandra Stücheli Leiterin Jugendrotkreuz

Anita Vogt Leiterin Regionalstelle Baden

Monika Wiederkehr Leiterin Tageszentrum Aarau
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Kurzfassung Finanzbericht 2021

Jahresrechnung 2021
alle Werte in TCHF

Bilanz per 31.12. 2021
 2021 2020

Umlaufvermögen 8767 7958

Anlagevermögen 6978 6774

Aktiven 15 745 14 732

Fremdkapital 814 853

Fondskapital 425 424

Organisationskapital 14 506 13 455

Passiven 15 745 14 732

Erfolgsrechnung 2021
 2021 2020

Ertrag aus Mittelbeschaffung 4008 3612

Aufwand für Mittelbeschaffung – 1138 – 943

Ergebnis Mittelbeschaffung 2870 2669

 

Ertrag aus Dienstleistungen 6945 6111

Aufwand für Dienstleistungen – 8154 – 7334

Ergebnis Dienstleistungen – 1209 – 1223

Ertrag aus Administration 0 0

Aufwand für Administration – 1028 – 971

Ergebnis Administration – 1028 – 971

Betriebsergebnis 633 475

Finanzerfolg 438 150

Ausserordentlicher Erfolg – 19 21

Zuweisung  / Entnahme Fondskapital – 1 – 17

Zuw.  / Entn. Organisationskapital – 1051 – 629

Jahresergebnis 0 0

Die Rechnungslegung des SRK Kanton Aargau erfolgt nach den 
Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER).  
Die hier aufgeführten zusammengefassten Zahlen entstammen 
dem von der BDO AG revidierten Finanzbericht. Die detaillierten 
Zahlen finden sich im Dokument «Finanzbericht 2021»,  welches 
auf unserer Website www.srk-aargau.ch oder per Post oder 
 Telefon bei der Geschäftsstelle des SRK Kanton Aargau  bezogen 
werden kann.

Jahresabschluss 2021
Von den Zuweisungen ins Organisationskapital im 
Umfang von TCHF 1 051 betreffen TCHF 558 das 
 Ergebnis 2021, welches damit für zukünftige Projekte 
zur Verfügung steht. Das Ergebnis aus Mittelbeschaf-
fung hat sich im zweiten Corona-Jahr erneut gut 
 entwickelt, was sich positiv auf das Betriebsergebnis 
auswirkt. Das Eigenkapital konnte zum Vorjahr 
 gesteigert  werden und gibt dem SRK Kanton Aargau 
damit eine solide Basis zur Weiterentwicklung seiner 
Dienstleistungen.

Mittelherkunft 2021
Die Mittelherkunft zeigt die Aufteilung des Ertrags, 
d. h., wie das SRK Kanton Aargau die zur Verfügung 
stehenden Mittel in der Berichtsperiode beschafft hat:

 Mittelbeschaffung 35 %  
 Leistungsaufträge 17 % 
 Dienstleistungen und Projekte 44  % 
 Finanzen und Ausserordentliches 4 %

Mittelverwendung 2021
Die Mittelverwendung zeigt die Aufteilung  
des  Aufwands (inkl. Freiwilligenarbeit), d. h.,  
wofür das SRK Kanton Aargau die Mittel in  
der Berichts periode eingesetzt hat:

 Mittelbeschaffung 8 %  
 Dienstleistungen und Projekte 57 % 
 Freiwilligenarbeit 28 % 
 Administration und Marketing 7 %
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Schweizerisches Rotes Kreuz 
Kanton Aargau 
Geschäftsstelle 
Buchserstrasse 24 
5000 Aarau 
Telefon 062 835 70 40 
info@srk-aargau.ch 
www.srk-aargau.ch

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag
08.00 bis 12.00 Uhr
13.30 bis 16.00 Uhr

  www.facebook.com / RotesKreuzAargau
  www.facebook.com / JugendrotkreuzKantonAargau
  www.instagram.com / jugendrotkreuz_aargau

Wir danken Ihnen  
für Ihre Unterstützung 
PC 50-3932-6

Entlastung
 • Entlastungsdienste «Lumicino»  
und «Dementia Care»

 • Rotkreuz-Fahrdienst
 • Kinderbetreuung zu Hause
 • Patientenverfügung SRK 
und Vorsorge

 • Rotkreuz-Notruf
 • Tagesstätte für Betagte
 • Tageszentrum Aarau

Soziale Integration
 • Altersheimbesuche
 • Besuchs- und Begleitdienst
 • Inputabende
 • Lehrstellen-Coaching
 • Mentoring
 • Nachhilfe
 • Schreibdienst
 • Sport- und Spielnachmittage

Bildung
 • Babysitter/-in SRK
 • Bevölkerungskurse
 • Pflegehelfer / -in SRK
 • Kurse für betreuende  
und pflegende Angehörige

https://www.facebook.com/RotesKreuzAargau
https://www.facebook.com/JugendrotkreuzKantonAargau
https://www.instagram.com/jugendrotkreuz_aargau

